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Herren Kreisliga Staffel 1

TTC Wiesloch-Baiertal II : TTF 68 Wiesloch 
Montag, 24.10.2022, 20:30 Uhr

Niederlage für den TTC Wiesloch-Baiertal II

Im Spiel der Herren Kreisliga Staffel 1 traf der TTC Wiesloch-Baiertal II am Montag, den 24. Oktober
im 6. Saisonspiel auf die TTF 68 Wiesloch. Die Gäste entführten bei ihrem 9:0-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Dabei kamen alle Beteiligten trotz des eindeutigen Endergebnisses auf ihre
Kosten und in den Genuss von 5 Fünf-Satz-Spielen. Das Satzverhältnis von 13:27 zeigt, wie klar es
letztlich war.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen Zähler für das Team verpassten Pfeifer / Krauter bei
der knappen Niederlage im fünften Satz gegen Korn / Campenhausen. Gut gekämpft, aber verloren,
hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Kahlich / Steger gegen Rinhofer / Leibold. Schaut man sich
das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnten daraufhin Hopfinger / Schikorra gegen Lippok / Peters verrichten, bevor ihre Fünf-Satz-
Niederlage feststand. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt,
wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:
3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Trotz 1:0 Satzführung verlor Henry Pfeifer sein Spiel gegen
Marc Rinhofer letztlich mit 1:3. Chancenlos war im Anschluss Günter Krauter gegen David Korn
nicht, aber mehr als ein 6:11, 12:10, 7:11, 4:11 sprang nicht heraus. Anschließend ging es beim
Stand von 0:5 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Nach tollem Start in den
Sätzen 1 und 2 verließ Ralf Kahlich in seinem Einzel gegen Jan Leibold etwas die Form und am
Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Schade, dass das Pulver
zwischenzeitlich verschossen war. Eine umkämpfte Niederlage gab es anschließend für Dietmar
Steger beim 11:7, 4:11, 5:11, 14:12, 13:15 gegen Alexander von Campenhausen. Auch der Ausgang
des fünften Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Im
Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:7 an die Tische. Ernüchtert über
seine 2:3-Niederlage gegen Andreas Peters war Claudio Hopfinger, obwohl er alles gegeben hatte.
Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-Begegnung eingeschätzte Partie zu
seinen Gunsten zu entscheiden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Daniel Lippok war für Kerstin Schikorra letzten
Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die beiden Teams verließen mit
einem 9:0-Erfolg für die TTF 68 Wiesloch die Halle.

Nach nun 3 Niederlagen in Folge heißt es für den TTC Wiesloch-Baiertal II nun nach vorne zu
schauen und im nächsten Spiel gegen die TG 1889 Sandhausen am 17.11.2022 zu punkten. Die
Mannschaft der TTF 68 Wiesloch wird nach nun 6 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel
gegen die SG Heidelberg-Neuenheim II am 17.11.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTC Wiesloch-Baiertal II

Doppel: Pfeifer / Krauter 0:1, Kahlich / Steger 0:1, Hopfinger / Schikorra 0:1 
Einzel: H. Pfeifer 0:1, G. Krauter 0:1, R. Kahlich 0:1, D. Steger 0:1, C. Hopfinger 0:1, K. Schikorra 0:
1 

 TTF 68 Wiesloch
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Doppel: Rinhofer / Leibold 1:0, Korn / Campenhausen 1:0, Lippok / Peters 1:0 
Einzel: D. Korn 1:0, M. Rinhofer 1:0, A. Campenhausen 1:0, J. Leibold 1:0, D. Lippok 1:0, A. Peters
1:0


